
I
m Rahmen der Mitglieder-
werbeaktion unter dem
Motto „Dabei sein und ab
sofort von den umfangrei-
chen gewerkschaftlichen

Leistungen profitieren“ konn-
ten bis 31. März 2006 insge-
samt 219 neue Mitglieder für
die Verkehrsgewerkschaft
GDBA geworben werden. Am
11. April 2006 wurden in der
Bundesgeschäftsstelle in Frank-
furt am Main die Aktionspreise
verlost.

Unter Aufsicht des GDBA-Justi-
ziars Jens Klein, der sich vor der
Ziehung davon überzeugte,

dass wirklich alle 219 neuen
Mitglieder mit je einem Los da-
bei waren, zog Glücksfee Gabi
Staaden aus der Losschale in
den Händen von Maria Kraft die
insgesamt sechs Gewinner.

Über den Hauptpreis, ein Gra-
tisaufenthalt für zwei Personen
inklusive Vollpension vom 9.
bis 18. September 2006 an der
italienischen Adria im Hotel Ex-
celsior in Gabicce Mare, darf
sich Christian Becker aus Berlin
freuen.

Darüber hinaus wurden fünf
Aluminium-Aktenkoffer der

Spitzenklasse von Samsonite
verlost. Die glücklichen Ge-
winner sind Robert Brendel aus
Freilassing, Simone Kühnold

aus Berlin, Werner Lennartz aus
Nideggen, Katja Grüner aus Tü-
bingen und Enis Özaslan aus
Frankfurt am Main. 

Werbeaktion: Neumitglied Christian Becker aus Berlin gewinnt den Hauptpreis

Hintergrund
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Der S-Bahn Berlin
GmbH stehen
schwere Zeiten 
bevor. Mehrere 
hundert Arbeits-
plätze werden 
in den nächsten 
Jahren abgebaut. 

U
m den damit verbun-
denen Personalabbau
sozial verträglich zu
gestalten haben die Be-
triebsparteien eine Be-

triebsvereinbarung abgeschlos-
sen, die diesen sozialverträgli-
chen Weg im Wesentlichen re-
gelt. Dazu kommen tarifvertrag-
liche Bestimmungen, die unter
bestimmten Umständen Mitar-
beitern der S-Bahn die Möglich-
keit der DB Konzernregelungen
also des konzernweiten Arbeits-
markts eröffnen und spezielle
Bestimmungen, die in einem ex-
tra abgeschlossenen Begleitta-
rifvertrag das betriebliche Bünd-
nis unterstützen.

Der Weg zu diesem betriebli-
chen Bündnis war nicht immer
leicht zu gehen. Die Verhand-
lungen kamen erst richtig in
Gang, nachdem sich eine breite
Mehrheit der Mitarbeiter für ei-
nen solidarischen Ansatz im

Betriebliches Bündnis bei
S-Bahn Berlin vereinbart
Bündnis entschieden hatten.
Dabei steht eine Arbeitszeitab-
senkung ohne Entgeltausgleich
im Mittelpunkt der Regelungen.

Die Verkehrsgewerkschaft
GDBA begrüßt ausdrücklich das
Zustandekommen des Bündnis-
ses und des begleitenden Tarif-

abschlusses. „Dieser Abschluss
zeigt wieder einmal, dass trotz
vieler gegenteiliger Behauptun-
gen Solidarität immer noch ei-
nen hohen Stellenwert unserer
Gesellschaft hat“ sagte Jörg Krü-
ger, Verhandlungsführer der Ta-
rifgemeinschaft TRANSNET/

GDBA (TG) am Rande einer Be-
triebsversammlung der S-Bahn
Berlin GmbH. Während der gut
besuchten Betriebsversamm-
lung wurde den Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern der 
Abschluss mitgeteilt und erläu-
tert. JöK
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